
Nutzerbedürfnisse und Aufgabenstellung berücksichtigen
Die Differenzierung, Zonierung und Flexibilisierung von Lernräumen ist an den meisten Hochschulen bereits ansatzweise 
etabliert, beispielsweise in Form von Einzel- und Gruppenarbeitsplätzen oder Gruppenräumen mit Präsentationsmöglichkeiten. 
Im nächsten Schritt sind innovative und explorative Konzeptelemente zu erproben. Dazu zählen beispielsweise flexible 
Lernräume, Makerspaces oder Learning Labs.
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Good-Practice-Beispiele:

... im Internet

SLUB Dresden: Der Makerspace ist ein offener Kreativraum für Menschen, die ihre Ideen und Do-It-Yourself-Projekte realisieren möchten [1].
SRH Hochschule Heidelberg: Das Projekt "Lernraum Campus" gibt einen Überblick über Lernräume [2].
KIT-Karlsruhe: Mit dem Projekt "Learning Libraries Karlsruhe – kreativ arbeiten und lernen" sollen die Karlsruher Bibliotheken als 
überinstitutionelle Lernlandschaft gestärkt werden [3].
Technische Universität Eindhoven: Innovation Spaces generieren neue Formen der Zusammenarbeit zwischen Lehrenden, Studierenden und 
Mitarbeitenden [4].
Allen Studierenden der CODE University steht eine kostenlose Mitgliedschaft der Factory Berlin zur Verfügung. Sie können damit Angebote und 
Räumlichkeiten aller fünf Factory-Etagen nutzen.
Dazu gehört eine Bibliothek, eine Sonnenterrasse, ein Bällebad, Gemeinschaftsküchen, Cafés, Veranstaltungsflächen sowie verschiedene 
Sportangebote [5].
Selbstlernzentrum LEO der Universität Kassel: Neben Flächen für Gruppenarbeit und studentisches Selbstlernen ist hier eine gastronomische 
Versorgungseinrichtung untergebracht. Die Ausstattung mit flexiblem Mobiliar ermöglicht die Gestaltung der Lernsettings nach individuellen 
Bedürfnissen [6].
Learning Center der Universität Mannheim: Ein „Raum in Raum“- Konzept wurde mittels der Einrichtung von Sitzkojen umgesetzt. 
Ergänzt werden die Kojen durch eine Schulungszone mit flexiblen Wänden und einen Lounge-Bereich, welcher dem Austausch und 
der Entspannung dient. Das Mobiliar ist größtenteils mit Rollen ausgestattet, was eine höhere Flexibilität bewirkt. Teammonitore ermöglichen eine 
gleichzeitige kabellose Übertragung mehrerer mobiler Endgeräte auf einen gemeinsamen Monitor. So können Lerngruppen gemeinsam 
Präsentationen oder Dateien bearbeiten und zwischen mobilen Geräten transferieren [7].
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